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M 71. Halle, Sonntag den 25. März 1855.
Hierzu zwei Peilagen.

An unſere Leſer.
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal

April bis Juni 1855) mit 273, Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer
durch die Königl. Poſtanſtalten zu erneuern.

und mit 1 Thlr. 22, Sgr. bei Beziehung

Fortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art, von Behörden und Privatperſonen aufgenommen ſo wie
alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen Land
rathsOfficiums des Saalkreiſes durch unſere Zeitung zu öffentlicher Kenntniß gebracht werden

Hieſige Beſtellungen aimmt unſere bisherige Zeitungs Expedition am Markte auch ferner entgegen auswärtige Be
ſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter Angabe

Halliſche Zeitung (im Schwetſchke' ſchen Verlage),
unſeres Zeitungstitels:

machen zu wollen.
Halle, den 23. März 1855.

h

Deutſchland.
Berlin, d. 23. März. Se. Majeſtät der König haben geruht

Dem Kreisgerichts Rath Berendes zu Genthin den Charakter als
Geheimer Juſtizrath; und dem früheren Patrimonialrichter, Juſtiz
kommiſſarius und Notarius Bürgermeiſter a. D. Oelzen zu Wei-
ßenfels, den Charakter als Juſtizrath zu verleihen.

Ueber die Sitzung der Zweiten Kammer am 22. März, in
welcher die Verhandlungen über die Adreß- und Kreditfrage
beendigt wurden, tragen wir folgendes Nähere nach:

Her erſte Redner W. v. Auerswald (Elberfeld) vertheidigt den Erlaß einer
Adreſſe und ſucht die dagegen erhobenen Einwände zu widerlegen. Die Gefahr
werde nicht verringert, wenn man ſie verſchweige, man müſſe ſie kennen um ihr
zu begegnen. Die Stimme der Landesvertretung dürfe nicht ſtumm gemacht wer
den. Das Wort Politik machen ſei geſtern in Bezug auf die Kammer in einem
nicht, adäquaten Sinne gebraucht worden. Der Redner erkennt an, daß die Re
gierung nicht in der Lage ſei, die Verhältniſſe klar zu legen, hält es aber für
Pflicht, daß die Kammer ihre Meinung ſage, wie ſie glaube daß ſie die des Lan
des ſei, und zwar in einem Augenblicke, wo Gefahr drohe. Ueber die Meinung
des Landes könne man irren. Hr. v. Gerlach habe geſagt, daß in Preußen Viele
ruſſiſch geſinnt ſeien. In der Provinz dieſes Namens möge es manche alſo Ge
ſinnte geben er (Redner) wolle hoffen, daß ſie jedenfalls preußiſch geſinnt ſeien.
Meine man aber damit Anhänger der ruſſiſchen Politik, ſo wiſſe er nicht, woher
Hr. v. Gerlach ſeine Angaben habe. Er (Redner) könne verſichern daß in ſeinem
Geburtslande gerade das Gegentheil der Fall Sehr wahr! links.)

Der Miniſterpräſident Der Vorredner habeſbedauert, daß nicht bei Er
öffnung der Seſſion eine Adreſſe erlaſſen worden. Das müſſe er mit der Mehrheit
des Hauſes ausmachen. Politiſche Hiskuſſionen ſeien aber weder im Intereſſe der
Krone, noch des Landes noch der Kammer, und dennoch würden ſie durch Adreß
debatten hervorgerufen. Die Frage bleibe nur ob durch einen feierlichen Akt,
wie die Ueberreichung der Adreſſe, die Politik geändert werde Die Meinung des
gandes habe ſich ausgeſprochen und könne ſich ausſprechen. Der Zwieſpalt der
Meinungen liege im parlamentariſchen Weſen und die Regierung ſcheue ihn nicht.
Sie vitte aber wiederholt um Verwerfung der Adreſſe.

Hr. v. Bonin (Wolmirſtedt) bedauert, daß die heutige Vorlage ohne alle
Motive eingebracht ſei, man alſo auf die vorjährige Rede und die geſtrigen Aus
laſſungen des Hrn. Miniſterpräſidenten angewieſen bleibe. Die Regierung habe
das nicht erſtrebt, was ſie in dem vorigen Jahre verlangt, da der Krieg immer
größern Umfang genommen Deutſchland zerkiſſener geworden und Deſterreich am
2. Heebr. ein Bündniß mit den Weſtmächten geſchloſſen habe. Der Redner zeigt
dann die Haltloſigkeit des geſtern gethanen Ausſpruchs, daß die auswärtige Politik
das noit me tangere für die Kammer ſein müſſe, und wie gerade dieſe dazu be
rufen ſei, ihr gewichtiges Wort in der auswärtigen Politik zu ſprechen. Er be
leuchtet dann Preußens Stellung zum Krieg und zu dem Friedenswerk und macht
die Frage welchen Erfolg habe Preußens Politik in Bezug auf Rußland gehabt
Die Regierung habe Rußland nüßen wollen ihm aber geradezu geſchadet. Sie
hätte ſich ernſtlich prüfen müſſen ob ſie Rußland im Rechte anzuerkennen vermocht.
Sei Rußlands Sache gerecht, ſo hätte unſere Regierung entſchieden und öffentlich
für Rußland auftreten müſſen wogegen ſie anerkannt, daß Rußlands Sache unge
recht ſei, was ihr Beitritt zu den Wiener Protokollen bekundet. Dann hätte aber
Preußen zu den Weſtmächten treten müſſen. Der Nimbus ruſſiſcher Allmacht, der
weit Herbreitetè Wlaube von der Unüberwindlichkeit ruſſiſcher Heere beſtehe nicht
mehe wie man dies ſchon in dem Feldzug an der Donau geſehen und ſich dies in
dem ſchwarzen Meere und der Oſtſee wiederholt habe. Nur die ruſſiſchen Küſten
vefeſtigungen hätten ſich bisher bewährt. Bowarſunds Einäſcherung ſei der Anfang
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des Endes das im bevorſtehenden Sommer ſpielen werde. Thatſache bleibe es,
daß Rußlands Kriegsflagge aus der Oſtſee und dem ſchwarzen Meere verſchwunden
ſei. Dieſe, von den verbündeten Flotten erzielten Erfolge ſeien jedenfalls bedeu
tend. Daraus möge man die Folge erſehen, wenn Preußens Küſten und Rhede
reien in ähnliche Lage zu den Weſtmächten gebracht würden. Deshalb hält es der
Redner für nothwendig daß die Kammer eine Adreſſe an Se. Maj. den König
erlaſſe, um, wenn Sr. Maj. auch nichts Neues zu ſagen, doch die Lage der Ver
hältniſſe vorzutragen. Er (Redner) werde daher für eine Adreſſe ſtimmen.

Der Miniſterpräſident: Es werde ihm ſchwer zu verzichten, darzulegen,
wie treu die Regierung die im vorigen Jahre gemachten Verheißungen erfülle. Nun
ſei es ſehr leicht, von hier aus Preußen die Erhaltung des Friedens aufzugeben
Bei den heutigen großen politiſchen Bewegungen habe Preußen den Frieden nicht
zu diktiren vermocht. Er (Redner) beneide dem Vorredner die politiſchen Folge
rungen. Die Vorausſetzung daß wenn im vorigen Herbſt das preußiſche Heer
mobil gemacht worden der Feldzug in der Krim unterblieben wäre, könne er
durchaus nicht theilen. Der Redner wolle in ſeiner Adreſſe die Regierung nicht
tadeln dagegen werde man ihm (Miniſter) geſtatten die Jnterpretation, welche
der Berichterſtatter geſtern gegeben, für die authentiſche zu halten und deshalb
ſtimme er gegen die Adreſſe.

Hr. Wagener (NeuStettin) hält es für eigenthümlich, daß ein Miniſter
des Octobers 1848 einem Miniſter des Novembers 1848 Conſequenz predigen wolle
Dann charakteriſirt er den Bericht der Commiſſion als ein Armuthszeugniß ſeiner
Verfaſſer. Als gute Seiten des Berichts hebt der Redner hervor, daß er den
jetzigen status causge bei der Orientsfrage zu Grunde gelegt. Der Nachweis, daß
die Regierung die Nichtausführung des April Programms verſchulde, ſei aber nir
gends geführt. Jm April v. J. habe die Rechte den Credit bewilligt, die Linke
ihn bekämpft. Viel leichter ſei es, rückwärts als vorwärts Politik zu machen.
Preußens Intereſſen und Lage ſeien ſo, daß die, welche Preußen zum Kriege drän
gen wollen es zu einer Hülfsmacht herunterdrücken. Die Regierung habe viel zu
lange verſucht, an dem ſogenannten April Programm feſtzuhalten. 1828 und
1829 ſei Oeſterreich bereits der entſchiedenſte Gegner der ruſſiſchen Politik im
Orient geweſen. Durch England und Frankreich und leider müſſe er hinzufügen
auch Oeſterreich, ſei jetzt Rußland im Drient allmächtig. (Murren links.) Die
Chriſten des Orients erkennen Rußland als ihren Beſchützer an. (Lärm.) Oeſter
reich habe bisher noch nicht Vortheil von ſeiner Politik gehabt, denn am Bundes
tage habe Preußen in der orientaliſchen Frage geſiegt und Preußen müſſe ſich der
kleinen deutſchen Fürſten annehmen die jetzt in Kaiſer Nikolaus den Hort ihrer
Selbſtſtändigkeit verloren haben. (Lärm links.) Oeſterreich würde durch unſere
Politik nur erfahren haben daß wir nicht ſeine Vaſallen ſeien und die Weſtmächte
werden erkannt haben daß wir doch klüger ſind, als ſie uns gehalten haben.

Hr. v. Hennig: Meine Herren! es kann nicht meine Abſicht ſein die An
ſicht des Vorredners zu bekämpfen. Ich habe nichts mit einem Manne zu thun,
der Freiheit und Civiliſation eine Phraſe nennt, ich habe auch nichts mit einem
Manne zu thun der den Kaiſer von Rußland für den Protektor der kleinen deut
ſchen Fürſten hält. Ich habe für dieſen ſtets den König von Preußen gehalten
und den Kaiſer von Rußland für den Fürſten eines fremden, barbariſchen Landes
Ich will zunächſt die Behauptungen dieſer Richtung einen Augenblick beleuchten.
Was ſoll man von ihrer Wahrheit halten wenn Hr. v. Gerlach mit der Behaup
tung beginnt, die Tribünen der zweiten Kammer ſeien geſtern leer geweſen, wäh
rend kein Billet zu haben war? Das hat der Redner nicht für Diejenigen geſagt
welche, anweſend ſich von dem Gegentheil überzeugen konnten, ſondern für die
Abweſenden um die Meinung über das Intereſſe für die Verhandlungen in dem
Lande zu täuſchen“! Und was von der Friedensliebe des Kaiſers von Rußland zu
halten iſt, gebe ich zu bedenken bei der Thatſache, daß dieſer Herrſcher während
der ganzen 30 Jahre ſeiner Regierung kein Jahr des Friedens gekannt und in dem
letzten ſeines Lebens durch einen frivolen Krieg (Murren rechts) Europa in einen
flammenden Zwieſpalt verwickelt hat. Ganz unzuläſſig erſcheint die Behauptung



daß die Provinz Preußen Sympathieen für Rußland hat die Provinz, in welcher
die Ruſſen im ſiebenjährigen Kriege ſo arg gehauſt in welchem ſie in dem Jahre
1807 als Freunde wahrlich ſchlimmer gewirthſchaftet haben, als Feinde und ich
möchte dem Herrn der dies geſagt, nicht rathen dieſe Meinung in der Provinz
ſelbſt auszuſprechen. Ich habe bereits in dem vergangenen Jahre mich nicht für
bewogen erklären können, für den Credit zu ſtimmen weil ich zu der Politik des
Miniſteriums kein Vertrauen hege. Aber wie viel ſchwieriger iſt die Lage heute,
als vor einem Jahre. Damals wurden uns ehrenvolle Anträge von England und
Frankreich gemacht, damals ſtanden wir mit Oeſterreich in den freundſchaftlichſten
Beziehungen. Was iſt uns von dem Allen jetzt geblieben Der Hr. Miniſterprä
ſident hat erklärt, auf alle dieſe Fragen nicht antworten zu wollen er will es nicht,
weil er es nicht kann. Der Hr. Miniſterpräſident hat erklärt, daß ihn unſer Wi
derſpruch gleichgültig laſſe Das kann ich mir erklären denn einem Manne der
das lateiniſche wnnquam wetrorsum. überſetzen könnte: der ſtarke Mann weicht
ruhig zurück müſſen viele Dinge gleichgültig ſein die Anderen nicht gleichgül
tig ſein können.

Es wird hierauf zur Diskuſſion über die Paragraphen des Geſetzes geſchritten,
wobei u. a. Hr. v. Sänger gegen die Regierungsvorlage ſpricht. Er wolle in
kurzen Worten nur die geſtrige Aeußerung des Hen d. Gerlach widerlegen daß das
preußiſche Volk den Tod des Kaiſers von Rußland, wie den eines Vaters empfun
den habe. Dagegen müſſe er im Namen des preußiſchen Volkes proteſtiren. Wenn
man ein ſolches Gefühl irgendwo hege, ſo ſei es Betrübniß nicht über den
Verluſt eines Vaters, ſondern eines Ernährers.

Nach langer Debatte über die Frageſtellung kommt man zur Abſtimmung,
welche das geſtern gemeldete Reſultat giebt. Danach lautet das von der Kammer
beſchloſſene Geſetz folgendermaßen

„„S. Unſer Kriegs Miniſter wird ermächtigt, den durch das Geſetz vom 20.
Mai 1854 (Geſetz-Samml. S. 313) ihm bewilligten Kredit von dreißig Millionen
Thal ern, ſoweit derſelbe durch den außerordentlichen Geldbedarf der Militärverwal
tung für das Jahr 1854 noch nicht erſchöpft iſt, zur Beſtreitung der ferner bis
zum 1. Januar 1856 erforderlichen außerordentlichen Bedürfniſſe der Militär
Verwaltung zu benutzen. H. 2. Die Verzinſung und Tilgung der Prämien
Anleihe, welche auf Unſeren Erlaß vom 24. November vorigen Jahres zur Be
ſchaffung der zweiten Hälfte des durch das Geſetz vom 20. Mai 1854 eröffneten
Kredits im Betrage von fünfzehn Millionen Thaler aufgenommen iſt, findet nach
Maaßgabe des dem obengedachten Erlaß beigefügten ſpeziellen Verzinſungs und
Tilgungs Planes (G.-S. S. 586 592) ſtatt, und werden die zur planmäßigen
Verzinſung und Tilgung erforderlichen Geldbeträge von der General Staatskaſſe
alljährlich an die StaatsſchuldenTilgungskaſſe geleiſtet werden. Die Beſtimmung
des S. XVII der Verordnung vom 17. Januar 1820, durch welche der Verjährungs
Termin bei Zinsrückſtänden von StaatsſchuldDokumenten auf vier Jahre, von der
Verfallzeit an gerechnet, feſtgeſetzt iſt, findet auf die zu den Schuldverſchreibungen
für die hier in Rede ſtehende Anleihe ausgegebenen Zinskoupons gleichmäßig An
wendung. Die auf dieſe Art präkludirten Zinſen fallen dem Betriebsfonds der
StaatsſchuldenTilgungs- Kaſſe zu. H. 3. Die Ausführung dieſes Geſetzes wird
dem Finanz Miniſter und dem Kriegs Miniſter übertraggen, und iſt darüber den
Kammern ſofort bei ihrer nächſten Zuſammenkunft Rechenſchaft zu geben. Den
Kammern bleibt ſodann die Beſchlußnahme über die Fortdauer des vorſtehend ver
längerten Kredits vorbehalten, ſo weit derſelbe noch nicht erſchöpft iſt.“
e Die Kommiſſionen zur Vorberathung über den in der Zweiten

Kammer geſtellten Antrag wegen Beſeitigung des Sundzolles berech
nen die e Nun welche dem Oſtſeehandel durch den Sundzoll im
Jahre 1853 zugefügt wurden, zu 4,357,501 Thlr. alſo jährlich auf
beinahe 4 Millionen Thlr. und empfehlen der Kammer den Be
ſchluß Die Kammer erkennt in voller Uebereinſtimmung mit der
Königlichen Staatsregierung die nachtheiligen Einwirkungen des Sund
zolles auf den Handel und die Rhederei Preußens an; und ſie er
wartet, nach den von der Königl. Staatsregierung gemachten Mitthei
lüngen, daß dieſelbe keine zur Abſchaffung des Sundzolles geeignete
Gelegenheit unbenutzt laſſen wird.“

Die diesjährige Konferenz von Abgeordneten der oberſten
Behörden der evangeliſchen Kirchen in Deutſchland wird wie
der in Eiſenach und zwar in der Trinitatiswoche abgehalten werden.
Der Vorſtand der Konferenz, Oberhofprediger Dr. v. Grüneiſen in
Stuttgart, hat dies den deutſchen Regierungen angezeigt, dabei zu
gleich auch die Anträge namhaft gemacht welche zur Berathung in
der Konferenz bis jetzt eingegangen ſind. Es ſind dies folgende

1) Antrag (von Preußen) auf Vereinigung über eine kirchliche Feier des vor
300 Jahren zu Augsburg geſchloſſenen Religionsfriedens; 2) Antrag (von Heſſen
Darmſtadt) auf Veränderung der Geſchäftsordnung der Konferenzen 3) Antrag
(von Weimar) auf Wahl einer Kommiſſion mit dem Auftrag zur Vervollſtändi
gung des bisher ausgearbeiteten deutſchen evangeliſchen Kirchengeſangbuchs in 150
Kernliedern eine weitere Sammlung der ausgezeichnetſten Kirchenlieder in 150
Nummern namentlich ſolcher, welche zwar erſt nach dem Jahre 1750 verfaßt,
aber als Gottesdienſtlieder in das evangeliſche Bewußtſein und in das Herz des
Volkes ſeit lange aufgenommen ſind, zu veranſtalten und der nächſten Verſamm
lung im Entwurfe vorzulegen 4) Anfrage (von Rudolſtadt), ob nicht in gewiſſen
Fällen Verſtorbenen, namentlich ſolchen, welche ihrem Leben ſelbſt ein Ende ge
macht haben, die kirchlichen Ehren bei den Begräbniſſen zu verſagen ſeien 5) An
trag (von Lübeck) auf Vertagung der deutſch evangeliſchen Konferenz auf unbe
ſtimmte Zeit; 6) Antrag (von ſechs verſchiedenen Staaten) auf Berathung der
Zweckmäßigkeit einer nur zweijährigen Wiederkehr der Konferenzen 2

München, d. 22. März. Der Kriegsminiſter v. Lüder iſt zu
rückgetreten. Als ſein wahrſcheinlicher Nachfolger wird Oberſt Manz
vom 13. Jnfanterieregiment bezeichnet. Er iſt bereits aus Bayreuth
eingetroffen und von dem König empfangen worden.

Orientaliſche Angelegenheiten
Der Wiener „Wanderer“ ſchreibt Der Frühlingshauch des Frie

dens, der ſich beim Beginne der Wiener Conferenzen geltend gemacht,
ſcheint nach und nach einer kriegeriſchen Stimmung weichen zu
wollen. Alle Nachrichten, die uns über den Gang der Conferenzen
zu erlangen vergönnt war, ſtimmen darin überein, daß ſich ſchon im
Anfange Schwierigkeiten entwickelten, die zwar vorausgeſehen und in
unſerem Blatte ſchon mehrfach beſprochen und angedeutet wurden,
die man aber beſeitigen zu können geglaubt, in der Hoffnung auf ein
aufrichtiges Beſtreben, den gegenſeitigen Jntereſſen Rechnung zu tra
gen und dieſelbe zur dauernden Ausgleichung zu bringen. Daß Ruß
land an ein unbedingtes Nachgeben nicht denke, veſtätigen alle Nach
richten, die wir von dort erhalten.

Der Voſſ. Ztg.“ wird unterm 21. März mitgetheilt: Jn Be
treff des dritten Garantiepunktes, die Schwächung der ruſſi
ſchen Seemacht im ſchwarzen Meere betreffend, iſt es bis jetzt noch
immer nicht gelungen, eine definitive Vereinbarung zu erzielen. Fürſt
Gortſchakoff hat weder den Vorſchlag des Herrn von Bourqueney

noch den von Lord Ruſſell, welcher übrigens auch von Oeſterreich un
terſtützt wird, angenommen, und im Gegentheile erklärt, einen Gegen
vorſchlag einbringen zu wollen, welcher, ſicherem Vernehmen zufolge,
in der morgen ſtattfindenden Conferenz verhandelt werden wird.

Vom Kriegsſchauplatze.
Die „Militäriſche Zeitung“ ſchreibt: „Ueber den Gang der Be

lagerungsarbeiten vor Sebaſtopol verlautet die Nachricht, daß
dieſelben mit den Anſtrengungen der Ruſſen zur Vertheidigung des
ſüdlichen Feſtungstheils gleichen Schritt halten. Einen ernſtlichen An
griff haben die Allirten ſeit dem großen Bombardement vom 17.
Det. v. J. nicht unternommen Die Aufgabe der pontiſchen Feld
herrn war, mit ihren Truppen am tauriſchen Boden zu überwintern,
ihre eingenommenen Stellungen zu befeſtigen und zu behaupten und
ihre Vorbereitungen zur Eröffnung des Feldzugs 1855 und zur ener
giſchern Fortführung der Belagerung von Sebaſtopol zu verdoppeln.
Die Ruſſen haben bisher nicht vermocht, den Haupt und Nebenzweck
der Alliirten zu vereiteln, dies geht wenigſtens ſchon jetzt aus der ein
fachen Erzählung der Begebenheiten auf jenem weltgeſchichtlichen
Kriegsſchauplatz deutlich hervor, wenn ſich ein Forſcher ſpäter bemü
hen wird einige zweifelhafte Thatſachen, z. B. die Urſache auszumit
teln, warum Eupatoria von den Ruſſen erſt am 17. Febr. zum Ob-
ject des Angriffs gewählt wurde, ſo wird der künftige kritiſche Kriegs
geſchichtſchreiber den Alliirten gerecht werden. Was manche periodi
ſche Blätter und die Broſchürenliteratur hierüber bisher gebracht ha
ben, iſt eben nur ein einſeitiges perfides Parteimanöver.“

Daſſelbe Blatt meldet ferner: Wir entnehmen einem direkten
Briefe aus Piemont, daß der General La Marmora das Obercom
mando des ſardiniſchen Hilfscorps definitiv angenommen habe. Dieſe
Streitkräfte beſtehen aus auserleſenen kampfgeübten Truppen, und ſie
werden am Kriegsſchauplatze als ein nicht zu verachtender Factor in
Verwendung kommen. Der piemonteſiſche Obergeneral wird bei Ope
rationen, die er mit ſeinem Corps, wie Omer Paſcha bei Eupatoria,
ſelbſtſtändig durchzuführen haben wird, die Rechte des Commandanten
eines abgeſonderten Truppentheils eingeräumt erhalten. Jm Kriegs
rathe wird er Sitz und Stimme haben und er muß ſich, wie Omer
Paſcha, dem Beſchluſſe der Majorität unterwerfen. Da auch der
diplomatiſche Jncidenzfall zwiſchen dem außerordentlichen piemonteſi
ſchen Geſandten Baron Tecco und dem Reſchid Paſcha in Conſtanti
nopel behoben iſt, ſo werden die Vorbereitungen zu der Einſchiffung
der Truppen aus Genua wieder ſehr lebhaft betrieben. Der Ober
General dürfte ſchon in den erſten Tagen des Monats April nach
Conſtantinopel abreiſen, um ſich in permanente unmittelbare Berüh
rung mit den türkiſchen Behörden und pontiſchen Ober Generalen
u ſetzen.Her „„Köln. Ztg.“ wird aus Konſtantinopel vom 8. März
berichtet: „Die Nachricht vom Tode des Kaiſers Nikolaus wurde
geſtern Morgens um 10 Uhr dem Sultan mitgetheilt. Der Padiſchah
ſtand einige Augenblicke regungslos, dann wandte er ſich gegen Mekka,
verneigte ſich tief und ſagte mit zitternder Stimme: Gott iſt groß
und barmherzig! Ich ſündige nicht, wenn ich meinen mächtigen Feind,
der auch der mächtige Feind des Jslams war, in meinem Herzen be
dauere. Allah, der den Sklaven gemacht hat wie die Begs (Furſten),
vergebe dem Todten ſeine Sünden

Die Londoner „Times“ vom 22. März läßt ſich aus Odeſſa
melden, daß der Fürſt Mentſchikoff am Typhus geſtorben
ſei. (Auch eine Depeſche der „O. C.“ theilt dieſe Nachricht mit, doch
dürfte wie dieſes Blatt hinzufügt bei der Unzuverläſſigkeit der
Odeſſaer Nachrichten die Beſtätigung abzuwarten ſein.)

Einer Meldung aus Balaklava zufolge iſt Skanderbeg (IJlinſki)
geſtorben.

Amtlichen Angaben zufolge war das engliſche Krim Heer am 27.
Febr. 27,067 Mann ſtark. Jn dieſer Zahl ſind 17,623 Kranke, von
welchen ſich 12,324 zu Skutarxi befanden, nicht mit inbegriffen. Die
Kavallerie und die reitende Artillerie zählte im Ganzen 1617 Pferde

Eine auf telegraphiſchem Wege in Wien angelangte Nachricht
aus der Krim giebt an, die Alliirten hätten beſchloſſen, am 20. d.
Mts. das Bombardement von Sebaſtopol wieder aufzuneh
men und daſſelbe mit der größten Energie bis zum entſcheidenden
Schlage ununterbrochen fortzuſetzen.

Wiener Blättern zugegangene Berichte aus der Krim bringen
die wichtige Meldung daß die innerhalb der neuerrichteten Verſchan
zungen am Malakowthurm lagernden ruſſiſchen Truppen durch vorge
ſchobene Werke jetzt die Verbindung zu Lande mit dem Nordfort und
zwar dadurch ſicher geſtellt haben daß ſte die ſogenannte Koſacken-
batterie (jetzt Redoute) bei Jnkerman vollſtändig zu decken vermögen.
Vorzüglich gegen dieſe Forts waren auch die letzten großen Kämpfe
vom 23. bis zum 26. Febr. gerichtet, welche die Ruſſen glücklich be
ſtanden. Dagegen ſchrümpft die Reiterſchlacht bei Eupatoria zu einem
Vorpoſtengefecht bei Sak zuſammen.

Ueber die Affaire vor Sebaſtopol in der Nacht vom 23. auf den
24. Febr. veröffentlicht der „Moniteur jetzt auch einen Bericht des
r ars Canrobert an den franzöſiſchen Kriegsminiſter. Derſelbe
autet:

Herr Marſchall! Ich habe die Ehre, Jhnen nähere Angaben über den in
der Nacht vom 23. auf den 24. Februar vor dem rechten Flügel unſerer Angriffs!
Linie ausgeführten Handſtreich mitzutheilen. Folgende Anordnungen waren getrof
fen worden. Ein Detachement vom Genie Korps und ein Detachement Artillerie,
zwei Bataillone des 2. Zuaven Regiments (Oberſt Cler) und ein Bataillon des

Marine Regiments ſollten unter Anführung des Brigade Generals Monnet
die von den Ruſſen vor dem rechten Flügel unſerer Linie errichtete Schanze über
fallen. Zwei Bataillone des 6. und 10. Linien Regiments (Oberſt- Lieutenant
Dubos) bildeten die Reſerve. Das Ganze befehligte der Diviſions General
Mayran, während die Ueberwachung und Leitung der Operation dem ODiviſions
General Bosquet, Befehlshaber des 2. Korps, anvertraut war. Vor der ruſſi



ſchen Schanze befanden fieh mehrere Hinterhalte welche inmitten der Nacht Hin
derniſſe darboten, dere n Beſchaffenheit und Stärke ſich ſchwer beurtheilen ließ.
Die mit dem Angriff beauftragten Truppen gingen muthig auf dieſe Embuscaden
los und warfen ſie über den Haufen, und während die zur Linken und im Cen
trum marſchirenden Trinppen jene Hinderniſſe überſtiegen drangen die von dem
Oberſten Cler befehlicgten Zuaven den bereits einmal verwundeten General
Monnet an der Spitze, unter einem ſehr lebhaften Kleingewehr Feuer in das
feindliche Werk ein und ſtürzten ſich auf die daſelbſt verſammelte ruſſiſche Jnfan
terie. Letztere räumte das Terrain nach kurzem aber heftigem Kampfe an wel
chem das von dem Kapitän Valesque befebligte Genie Detachement ſo wie das
von dem Lieutenant Delafoſſe befehligte Artillerie Detachement in glänzender Weiſe
Theil nahmen. Die Zuaven bewieſen bei dieſer Gelegenheit die größte Unerſchrok
kenheit. Der Feind hatte zahlreiche Verluſte erlitten. Den uns vorgeſetzten
Zweck hatten wir erreicht; wir konnten nicht daran denken uns auf einem Punkte
zu behaupten der auf allen Seiten dem Feuer der Ruſſen ausgeſetzt war allein
wir hatten dem Feinde noch einmal unſere Ueberlegenheit im Gefechte gezeigt.
Unſeren Rückzug in unſere Linien bewerkſtelligten wir, ohne daß der von Beſtür
zung ergriffene Feind ihn trotz ſeiner bedeutenden numeriſchen Ueberlegenheit beun
ruhigte. Die Reſerve, welche aus den Laufgräben vorgerückt war um noöthi
genfalls den Rückzug zu decken, ſtieß auf keine feindlichen Truppen. Unſere Ver
luſte waren empfindlich, obgleich ſie in keinem Verhältniß zu der Größe und den
Gefahren des nächtlichen Kampfes ſtehen während deſſen unſere Soldaten bis zu
ihrer Rückkehr in die Laufgräben dem Feuer der Artillerie des Platzes ausgeſetzt
waren. Unſere Truppen haben ſich wie immer bewunderungswürdig benommen,
und ich kann ihnen kein zu reiches Lob ſpenden. Canrobert.

Aus Aſien erfährt man daß der neue Kommandant der ana
toliſchen Armee William Paſcha bereits einen Bezirk der aufſtändi-
ſchen Kurden unterworfen hat und jetzt im Anmarſche gegen die übri
gen Aufſtändiſchen iſt. Alle Stimmen über den neuen Kommandan
ten einigen ſich dahin daß er in eben ſo hohem Grade ſeiner Auf
gabe gewachſen iſt, als es Churſchid Paſcha nicht war.

Amerika.
Newyork, d. 7. März. Dem „Newyorker Herald“ ſchreibt

man aus Waſhington, der Präſident habe einen eigenhändigen
freundſchaftlichen Brief vom Kaiſer Nikolaus erhalten worin er
dem Präſidenten eine von ruſſiſchen geheimen Agenten gemachte Mit
theilung zuſendet, welche die Organiſation Englands und Frankreichs
gegen die Vereinigten Staaten zum Gegenſtande haben ſoll. Die
auf die Oſtender Konferenzen bezüglichen Dokumente ſind ver
öffentlicht. Das Reſultat derſelben war folgende Beſchlußfaſſung:
Nachdem wir einen Preis für Kuba geboten haben werden, der deſ
ſen Werth bei Weitem überſteigt und dieſes Angebot zurückgewieſen
wird, werden wir bei dem Zeitpunkt angekommen ſein, um folgende
Frage in Betracht zu ziehen. Wird durch Kuba, ſo lange es im Be
ſitze Spaniens iſt, unſer Friede im Innern und die Exiſtenz unſerer
theuren Union gefährdet Und ſpäter fügen ſie hinzu: Jm Fall
der Bejahung dieſer Frage werden wir vor Gott und Menſchen ge-
rechtfertigt ſein, es Spanien zu entreißen, wenn wir die Kraft dazu
haben.

Stadttheater in Halle.
Mehuls Joſeph in Egypten.

Es giebt nur ſehr wenige Opern die ſich ſeit langen Jahren in
einer ſo allgemeinen Gunſt des muſikaliſchen Publikums erhalten haben
als Mehuls Joſeph große dramatifche Wahrheit ſagt M. v. We
ber, lebendiges Fortſchreiten ohne zweckwidrige Wiederholungen die Er
reichung großer Effekte mit den oft einfachſten Mitteln, und eine Deko
nomie der Jnſtrumentation, die gerade nur das giebt, was nothwendig
iſt, ſind ihn vorzüglich bezeichnende Eigenſchaften. Ein wahrhaft patri
archaliſches Leben und eine orientaliſche Farbengebung erſcheint hier mit
ächt kindlichem frommen Sinn gepaart. Haltung der Charaktere und
erſchütternde Wahrheit des leidenſchaftlichen Ausdrucks iſt unver
kennbar mit großer Meiſterſchaft, Theaterkenntniß und klarer Anſchauung
des dem Ganzen Nothwendigen gegeben. Aller unnöthige Flitterſtaat
und leere Klingklang iſt hier vom Componiſten verſchmäht; die Wahr
heit war ſein Streben und ſchöne, rührende Melodie führte ihm
ſein Genius zu. Wir ſind Herrn Enslin zu Dank verpflichtet, daß
er uns zu ſeinem Benefiz ein ſo ſchönes, hier lange nicht gehörtes
Werk, zum Genuſſe anbietet möge ſich ein recht zahlreiches Auditorium

G. Nauenburg.

Hekanntm

Literariſches.
Geſchichte der deutſchen Freiheitskriege in den Jahren 1813

und IA. Von Heinrich Beitzke, Major a. D. I. Bd. Ber
lin Duncker und Humblot. Preis 2 Thlr.

Die wirkliche Geſchichtſchreibung der Wiedergeburt namentlich un
ſeres preußiſchen Vaterlandes hat erſt vor wenigen Jahren begonnen.
Das Leben des Staatsmannes Stein von Pertz und das des Feldherrn
Dork von Droyſen ſind die hervorragenden Anfangs und Entwicklungs
pünkte jener hiſtoriſchen Literatur welche das Streben zur Theilnahme
an der Arbeit für nationale Wohlfahrt und Unabhängigkeit in jedem
Staatsangehörigen hervorzurufen und zu fördern, als bedeutendſte Auf
gabe ſich zu ſtellen hat. Mit Dank iſt anzuerkennen, daß der ſo gewie
ſenen und betretenen Bahn eine Reihe von nennenswerthen Schriften
folgt, unter denen die oben erwähnte eine vorzügliche Stelle einnimmt.

Der Verfaſſer ein tüchtiger Geo- und Topograph, hat beſonders
durch namhafte Leiſtungen wir erinnern nur an ſeine Alpen c.
die Vorarbeiten für ſeine Geſchichtſchreibung auf geographiſchem Gebiete
ſchon länger beendet, und als Kampfgenoſſe jener großen Zeit ſelbſt kann
er Selbſterlebtes berichten und darſtellen. Die kriegsgeſchichtliche Cor
rectheit, namentlich in der Schilderung des Terrains, des Ganges der
Operationen, des Verlaufes der Gefechte, ſowie die militairiſche Auffaſ
ſung überhaupt, ſind ein eigenthümliches Verdienſt ſeines Werkes, wel
chem wir viele und aufmerkſame Leſer wünſchen. Der zweite Band
wird in der Kürze nachfolgen.

Jlluſtrirte Zeitung für I855. Wöchentliche Nachrichten über alle
Ereigniſſe, Zuſtände und Perſönlichkeiten der Gegenwart, über Tages
geſchichte, öffentliches und geſellſchaftliches Leben Wiſſenſchaft und
Mufik, Theater und Mode. Mit jährlich über 1000 in den Text
gedruckten Abbildungen Leipzig, J. J. Weber. Vierteljährlich 2 Thlr.

Die Tagesgeſchichte, namentlich die der Kriegsereigniſſe, welche jetzt
die Welt bewegen, findet fortwährend in dieſen durch großartige Anlage
und vortreffliche Ausführung ſich auszeichnenden Blättern eine vorzügliche
Vertretung. Wir machen noch beſonders darauf aufmerkſam, daß die Jl
luſtrirte Zeitung auch der WeltIJnduſtrieAusſtellung, welche demnächſt in
der Hauptſtadt Frankreichs eröffnet werden ſoll, eine beſondere Berückſichti
gung widmen wird. Es kann auf jedes Vierteljahr (das nächſte beginnt
mit dem 1. April) beſonders abonnirt werden.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 23 is 24. März 1855.

Kronuprinda: Hr. Major v. Unzer a. Berlin. Die Hrru. Kaufl. Braun a.
Berlin, Bremer a. Apolde, Höpfner a. Frankfurt, Reinhardt a. Aachen, Hoff
mann a. Bremen Marſchall a. Berlin Starck a. Leipzig.

St ckt Miwieh: Die Hrrn. Amtl. Hübner a. Weißenſchirmbach, Hübner a.
Gatterſtädt. Hr. Rent. v. Stutzen a. Braunſchweig. Hr. Fabrik. Lachmann
a. Frankfurt. Die Hrrn. Kaufl. Lindner a. Leipzig, Leiritz a. ODöbeln, Cohn
u. Leſſon a. Berlin, Stockviß a. Mareuil.

GSoldner KRänzg Die Hrru. Kaufl. Lange a. Bingen Schulze a. Leipzig,
Heinze a. Suhl. Hr. OAmtm. Lüttich a. Sittchenbach. Hr. OberBerg Rath
v. Seckendorff a. Erfurt. Hr. RechtsAnwalt Hoffmann a. Querfurt.

Soldner Löwe Frau Lieut. Splieth a. Wertin. Frau br. Splieth m.
Sohn a. Carracas. Hr. Baumſtr. Dinter a. Münſter. Hr. Kaufm. Roſe
a. Stettin

Staclt Hamburg Hr. GüterAgent Sommergut a. Magdeburg. Hr. Poſt
halter Löffler m. Sohn a. Naumburg. Hr. Reg. Rath Bethe a. Breslau.
Die Hrrn. Kaufl. Steinhäuſer a. Offenbach Harniſch a. Deſſau Remels a.
Magdeburg Chon a. Berlin.

Schwarzer Rär: Mad. Hartmann a. Leipzig.
Bitterfeld. Hr. Kaufm. Adam a. Benneckenſtein.
Dauthendey a. Wettin.

Goldne Kugel: Die Hrrn. Kaufl. Asmann a. Nienburg Werner a. Ham
burg Jonas a. Breslau. Die Hrrn. Fabrik. Mey a. Parchim, Marei a.
Deſſau. Hr. Rittergutsbeſ. Welke a. Schleſien.

Magdeburger Ranhnhorf: Die Hrrn. Gutsbeſ. Baumgardten a. Zwickau,
Stetzner a. Altenburg. Die Hrrn. Kaufl. Liebing a. Berlin Reiter a. Rö
dergu, Feigenſpan m. Fam. a. Hamburg.

Thüringer RBahnhor: Hr. Fabrikbeſ. Jaeobs m. Frau a. Potsdam. Hr.
Stud. Erml a. Holland. Hr. Kaufm. Jung a. Bielefeld Hr. Mühlenbeſ.
Felgner a. Merſeburg.

Hr. Oekon. Hamann a.
Hr. Handlungs Commis

re nu c

ungen.Bekanntmachung.
Der MobiliarNachlaß des Koſſathen Ehri

ſtian Friedrich Winter zu Bennewitz,
beſtehend in Pferden, Kühen Schweinen, Fe
dervieh, Ackergeräthſchaften, Möbeln und Haus

rath, ſoll auf tden 26. März d. J.
Nachmittags 1 Uhr

in dem Koſſathen Grundſtücke zu Bennewitz
Rr. 2 öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige
baare Zahlung verkauft werden.

alle a/S. den 4. März 1855.
Königl. Kreis Gericht II. Abtheilung

Verpachtung einer Gaſtwirthſchaft
in der Nähe einer Reſidenzſtadt und einer
ſtädtiſchen Reſtauration. Nöthiger Fond
4 500 Bewerber wollen ſich franco
wenden an F. Lorber in Jeng.

v

Ein kräftiger Burſche von ordentlichen El
tern, am liebſten vom Lande, wird zum 1.
April oder Oſtern als Marqueur geſucht im
„„Roſenthale Weidenplan Nr. 1,

Für dieſes Jahr empfehle ich Gypskaltk
in beſter, ganz fehlerfreier Waare aus meiner
Brennerei bei Wimmelburg und der Nie-
derlage im „Deutſchen Hauſe“ vor dem Hal
le ſchen Thore. Ich verſichere den billigſten
Preis und reellſte Bedienung. Zugleich offe
rire ich Düngegyps à 5 bewährt ſich
beſonders für Futterkräuter und als Wieſen-
düngung.

Eisleben, den 25. März 1855.
Der Kaufmann Fr. Glinter.
Guts Verkauf

zu Burg bei Radewell.
Jch bin Willens mein zu Burg bei Rade

well belegenes Koſſathengut, beſtehend aus
Wohnhaus Scheune, Stall, Hofraum, Gar
ten 6 Morgen 89 (D R. Feld und über 3
Morgen Gräſerei, aus freier Hand, meiſtbie
tend zu verkaufen und iſt dazu in dem Schenk
hauſe daſelbſt ein Termin Freitag den 30.
März d. J. Vormittags 10 Uhr an
beraumt, wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen
werden. Friederike Zinke. handlung inne hatte

Grundſtück Verkauf.
Eine in der Grafſchaft Mannsfeld bele

gene, mit ſtetem Waſſer verſehene Mühle,
deutſch und amerikaniſch, zu welcher auch nicht
unbedeutende Ländereien gehören, iſt mir vom
Beſißer zum Verkauf übertragen worden in
dem ich hierauf Reflectirende erſuche, dieſer
halb mit mir in Unterhandlung zu treten, be
merke ich, daß zur Uebernahme des Grund
ſtücks eirca 6000 erforderlich ſind.

Eisleben, den 24. März 1855.
Schwennicke.

Von Peruaniſchen Guano in vbrrannter
Güte hält auch in dieſem Jahre fortwährend

Lager Julius reichel.Eisleben, im März 1855
Kopfkleeſamen offerirt bigen

Julius eichel.Eisleben, im März 1855.
Der Laden Leipzigerſtraße M nahe am
Markt, welchen bisher die Delbrückſche Buch

ſteht zu vermiethen.



Bahn verurſachten Beſchädigungen ſind jetzt wieder ſo weit beſeitigt, daß der
d Betrieb auf unſerer Bahn für Perſonen und Güterverkehr, gemäß des frühe

ren Fahrplans, am 23. d. Mts. wieder vollſtändig eröffnet werden wird.
Be Magdeburg den 19. März 1855.

Directorium der Magdeburg Wittenbergeſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

„Prüfet Alles und das Gute behaltet.
Seit mehreren Jahren besuchte ich von Zeit zu Zeit die renommirtesten Pianotorte-Pabri-

ken Leipzigs in der Absicht, mir ein gutes Instrument anzukaufen und hatte so auf diese
Weise mehr als ausreichende Gelegenheit, sowohl die dortigen zum Theil trefflichen Lei-
stüngen, als auch die dort üblichen Preise kennen zu lernen
einen Concertflügel aus der Fabrik der Herren Steingräber Comp. in Halle entschied,
der bei weit billigerem Preise meinen Anforderungen in jeder Beziehung so vollkommen ent-
spricht, dass, wenn man erwägt, welch' hohen Werth ein wahrhaft gutes Instrument
für einen Musiker vom Fache hat, es hiernach gewiss gerechtſertigt erscheinen wird, wenn
ich allen Musikfreunden die sich auf die Dauer versehen und Freude an ihrem Spiele haben
wollen die Steingräber' schen Pianoforte aus voller Ueberzeugung hiermit angelegentlichst

empfohlen halte. Auguſt Teich 2

Musikdirector in Chemnitz

ww Pie Weißwaaren-, Spitzen u. Stickerei- Handlung e

m W. HIämedlier, große Ulrichsſtraße Ur. 6O, m
empfiehlt ihr Lager der mit den neueſten und in der größten Auswahl vorhandenen Waaren,
als: Gardinen-Stoffe, gemalte Rouleaux, Batiſte, Cambries, Shirtings,
latte, broch. und echt geſtickte Mull und Jaconnets, Kleider, Nanſoks, echte leine
atiſte, Batiſt-Tücher in glatt und geſtickt, Damaſte, Piqués, Satin, Köper

und noch viele Negligé-Stoffe, Bett Decken in roth und weiß, in allen Qualitäten
und Größen BVraut- Schleier ſo wie alle andern Sorten, geſtickte Röcke c.

mm Stickereien,
als: Chemiſets und Aermel, Kragen und Manſchetten c. in echt Guipüre,
Mull und Jaconnet.

mm Spitzen mm
bis Ellenbreite, in echt, imitirt, Franz. und Engl. unter Garantie der Wäſche

S rmm Corſets für Damen, ohne Naht m
in Weiß und Grau, alle Weiten.

mm Herren-Wäſche, m
als: Oberhemden, Kragen, Chemiſets und Manſchetten in Shirting und ech
ten Bielefelder Leinen beſorgt auch zur

Farbe und Wäſche nach Verlin
alle Arten Gegenſtände prompt bei 14 Tagen Lieferzeit.Banholz Enpfeblung.

Von böhmiſchen Vauſtämmen habe ich auf meinem Platze, nahe dem Leipziger Thore
an der Magdeburger Chauſſee, ein Lager errichtet und empfehle ich dieſe Hölzer als etwas
ſehr Preiswürdiges zur geneigten Abnahme hiermit beſtens.

Nutzhölzer aller Art, namentlich Ahorn, Birken, Buchen, Eichen, Ellern,
Eſchen, Linden, Pappeln Kiefern und Tannen in Brettern und Bohlen, ſowie ferner
trockene Felgen, Speichen und Leiterbäume halte ich ſtets in großer Auswahl am Lager.

Gustav Messmer.
Mauerſteine, Dachſteine, Dachſplitt, Latten, engl. Roman Cement in

bekannter guter Waare empfiehlt Gustav V es C.
Halle, alter Markt.

Gustav Messmer.

Die durch Hochwaſſer und in Folge von Eisſtopfungen in der Elbe an unſerer

bis ich mich endlich für

Guts- Verkauf.
Ein gut gebautes Gut mit ca. 500 Morgen

Lehmboden, incl. 30 M. Wieſen Steinbruch
und Kohlenlager, gangbarer Brau und Bren
nerei, eigner Schenke, welche für 150 R ver
pachtet iſt, gutem completten Jnventar, For
derung 58,000 und ſoll mit 15,000
Anzahlung übergeben werden 36,000 ſte
hen zu 487 darauf. Der Beſitzer welcher weit
entfernt wohnt, iſt die erſten Tage des April
auf dem Gute anweſend. Näheres ertheilt der

Commiſſionair Wilh. Gähler
in Schkeuditz.

Hausverkauf.
Ein Wohnhaus mit drei Stuben und Stall

gebäuden nebſt einem halben Morgen Garten
und drei Obſtkabeln iſt ſofort aus freier Hand
in Rothenburg zu verkaufen. Die näheren
Bedingungen ſind beim Schiffer Edner in
Cönnern zu erfragen.

Sechszehn Stück fette Voigtlaänder Ochſen
und acht Stück fette Kühe verkauft der Guts-
beſitzer Pitſchke in Cönnern

Waſſermühlen Verkauf.
Dieſelbe in Sachſen gelegen, St. von ei

ner gr. Stadt, mit guten maſſiven Gebäuden,
1 deutſchen, 1 amerikaniſchen Mahlgang, 1
Spitz und Graupengang, alles Eiſenzeug,
7 Schfl. O. M. beſtem Felde, 1000 Werth,
complettem Jnventar, 1 Pferd, 2 Kühen ec.,
Preis 7500 4500 Hypothek, tauſcht
auch auf ein kleines Haus.

Desgl. ein Gaß hof in Sachſen mit
ſehr guten maſſiven Gebäuden, flotter Gaſt
nahrung, 42 Acker oder 91 M. beſtem Feld,
bedeutendem Jnventar, 2 Pferden, 9 Melkkü
hen ec., Preis 14,500 7000 Hypothek,
tauſcht auch auf Haus oder kleineres Grundſtück.

Desgl. eine Dorfſchenke in Sandge-
gend an der ſchwarzen Elſter, hat 3 Morgen
Garten 44 M. Feld, 12 M. Elſterwieſe; die
Schenke giebt 100 Pacht, Preis 3500
2000 Hypothek, tauſcht auf kleines Haus.

Näheres ertheilt der Commiſſionair Wilh.
Gähler in Schkeuditz

Vruchbandagen empfiehlt Fr. Lange.
eGebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Eine Sendung der neueſten Mantillen
in Atlas und Taffet erhielt

L. Gundermann,
Schmeerſtraße.

Gewirkte Umſchlage-Tücher, Dou-
ble-Shwals, Decken Tücher, Som-
mer-Tücher, ſchwarzſeidene Tücher
in glatt und gemuſtert empfiehlt

L. Gundermann,
V Schmeerſtraße.

Friſchen Seedorſch
erhielt ſoeben

Viuxlſus Hramnaim.
Leichenſteine und Grabkreuze nach

neueſten Zeichnungen, von Sandſtein, Mar
mor oder Holz, fertigt und reſtaurirt geſchmack-
voll und dauerhaft
C. Landmann jun., kleiner Sandberg 12.

Jnſchriften und Firma's in Goldſchrift
und jeder andern beliebigen Farbe fertigt ſau
ber und gut haltbar, ſo wie jede Malerarbeit

Carl Landmann jun.,
Bildhauer und Maler

kl. Sandberg Nr. 12, unweit der Ulrichskirche.
Ausgezeichnet ſchöne böhmiſche Bettfedern

und Daunen in ſechs verſchiedenen Qualitäten
billigſt bei

Guſtav Henninges in Cönnern.
Stadt-Cheater in Halle.

Sonntag den 25. März. Zweites Gaſtſpiel des
Herrn Hofballetmeiſter Fenzl, Fräulein
Sophie und Herrn Franz Fenzi, erſte
Solotänzer des Königl. Hoftheaters in Mün-
chen. Programm des pantomimiſchen Bal
lets wie der vorkommenden Tänze bringt
der Zettel. Dazu: Das Portrait der
Geliebten, Luſtſpiel in 3 Acten von
Feldmann.

Montag letzte Gaſtvorſtellung der Familie
Fenzl.

Vorläufige Anzeige.
Da J. Mut aus Paris mit ſeinem mechaniſchen Théätre des arts angekom

men iſt, ſo wird derſelbe auf kurze Zeit ſeine
Vorſtellungen eröffnen, und hofft auch hier
durch recht zahlreichen Beſuch beehrt zu werden.

F. Mat Prof. der Mechanik.
Weintraube.

Dienstag d. 27. März: Großes Extra
Concert mit verſtärktem Orcheſter.
Zur Aufführung kommt auf vielſeitiges Ver
langen: Sinfonie (Cmoll) v. Beethoven.

n Entree à Perſon 2
Anfang 3 Uhr. E. John,

Stadtmuſikdirector

N. G. I. 0. W.
e

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Heute Morgen entriß uns der Tod unſer
jüngſtes Söhnchen Robert, was wir, um
ſtille Theilnahme bittend, Verwandten und
Freunden hiermit anzeigen.

Halle, d. 24. März 1855.
G. Lüttich und Frau.

re

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 22. März. F. Andrege Nr. 3, Gü
ter, v. Magdeburg n. Dresden. Den 23. März. F.
Franz, Glas, v. Croſſen n. Buckau.

Niederwärts, d. 22. März. G. Ehrenberg, Bruch
ſteine, v. Rothenburg n. Wittenberge. T. Heſſe,
Stückgut, v. Dresden n. Magdeburg. Den 23. März.
F. Loebei, geb. Obſt, v. Außig n. Magdeburg G.
Boltze, Sand, v. Salzmünde n. Zedelin. J. Gaube,
Braunkohlen v. Außig n. Neuſt. Magdeburg F.
Loebel, desgl. W. Zappe, geb. Pflaumen, v. Loboſth
n. Hamburg. C. Paul, eichene Bohlen, v. Deſſau
n. Neuſt Magdeburg. A. Kunert, Braunkohlen, v.
Außig n. NeuſtMagdeburg. V. Klepſch, desgl. v.
Außig n. Berlin. C. Ackermann,Weizen, v. Alsle
ben n. Hamburg. C. Jahn, Zucker, v. Trebel nach
Stettin.

Magdeburg, den 23. März 1855,
Königl. Echleuſenamt.
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Erſte Beilage zu Nr. 71 der Halliſchen Zeitung (im

alle, Sonntag den 25. März 1855.

Frankreich.
Paris, d. 21. März. Nach der Sprache des „„Pays zu ur

theilen, iſt von den Weſtmächten nicht im Geringſten zu erwarten,
daß ſie bei den wiener Conferenzen auf irgend welche Vermittlungs
Vorſchläge in Betreff der dritten Garantie eingehen werden. Die Er
richtung einer von den Türken oder Allirten zu beſetzenden Seefeſtung
zu Sinope, um Sebaſtopol in Schach zu halten, die Neutralitäts
Erklärung des Bosporus und der Dardanellen u. ſ. w. ſcheinen dem
gouvernementalen Organ blos Mittel, um die Gefahr zu verewigen.
Es fordert daher mit einer Energie, die bei dem ſonſt ſo diplomatiſch
behutſamen Blatte auffallen kann, die Zerſtörung Sebaſtopols und
der ruſſiſchen Schwarzen Meer Flotte, und will von einem bloßen
Flick- Frieden nichts wiſſen. Daß es dabei trotz alles guten Willens
e Weſtmächte von den wiener Conferenzen wenig hofft, iſt
begreiflich.

Die Kaiſerin, die geſtern einen Theil der GardeOffiziere vor der
Revue empfing, war nicht ſo zurückhaltend, wie der Kaiſer ſelbſt.
Sie ſagte zu ihnen „Meine Herren! Sie reiſen früher ab, als wir
wir werden aber doch früher in der Krim ankommen, als Sie.“ Das
Schweigen des Kaiſers in dieſer Beziehung läßt ſich durch deſſen Ab
ſicht erklären, die wiener Conferenzen in keinerlei Weiſe zu ſtören.
(Nach einer andern Mittheilung der „K. 3.“ hätte die Kaiſerin auf
die Reiſe verzichtet.) Das ſchon ſeit einigen Tagen verbreitete Ge
rücht über die Reiſe beider Majeſtäten nach London iſt heute allge
mein im Umlaufe, und man bezeichnet ihre Abreiſe dahin als ſehr
nahe bevorſtehend.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 20. März. Es iſt zur Zeit noch nicht beſtimmt,

an welchem Tage das Gros der Oſtfeeflotte ſich auf den Weg
macht. Einſtweilen werden von Portsmouth 16,000 Matroſen ver
pflegt und werden zu dieſem Zwecke wöchentlich 210 Ochſen geſchlach
tet. Es gehen beinahe täglich Transportſchiffe nach Malta, Konſtan
tinopel und Balaklava ab. Das fliegende Geſchwader das als

Schwetſchke'ſchen Verlage)

Vermiſchtes.
Noch immer liegen Berichte über Waſſersnoth vor. Auch

die Elbe iſt neuerdings in Folge des Eisganges ausgetreten und hat
beſonders im Lauenbukgiſchen und Hannöverſchen nicht unbedeutende
Verheerungen angerichtet.

Ueber das am 28. Februar in Bruſſa ſtattgehabte Erdbeben
bringt das „Journ. de Conſtantinople““ vom 8. d. M. folgende Details

Nach 25ſtündigem, von heftigen Windſtößen aus Südoſt und häufigen Don
nerſchlägen begleiteten Regen verfinſterte ſich die Atmoſphäre plötzlich, ein ſtarker
Schwefelgeruch verbreitete ſich und eine furchtbare Erſchütterung fand ſtatt die
ſich zuerſt in Wellenſchwingungen in der Richtung von Weſt nach Oſt, dann in
ſehr ſtarken Stößen und zuletzt wieder in Schwingungen verſpüren ließ das ganze
Erdbeben dauerte nahe an eine Minute. Die 80 Minarets Bruſſas ſind theils
eingeſtürzt, theils drohen ſie den Einſturz; die älteſte Moöſchee der Stadt, ein grie
chiſches Bauwerk, das ſeit 1200 Jahren ungefähr ſteht, iſt ein Ruinenhaufeh, eine
andere und zwar die ſchönſte Moſchee der Stadt iſt dem Einſturze nahe. Mehrere
Häuſer ſind ebenfalls zuſammengeſtürzt; die mit Dampfkraft betriebenen Spin
nereien haben ſämmtlich, aber unerheblich gelitten, weil ſie ſehr leicht gebaut ſind,
um ſo härter wurden die aus Steinen aufgeführten Gebäude mitgenommen. Am
ſchwerſten wurde das am Abhange eines Berges liegende Griechiſche Stadtviertel
heimgeſucht; die vom Berge heräbſtürzenden Steinblöcke haben an 10 Häuſer und
eine kleine Spinnerei zerſchmettert, in welcher 30 (nicht 60, wie früher gemeldet
wurde) Spinnerinnen der Beſitzer und ſeine beiden Söhne den Tod fanden. Jn
demſelben Stadtviertel brach am Abend Feuer aus das in den Ruinen entſtand
und die noch ſtehen gebliebenen Häuſer ergriff; erſt nach 6ſtündiger Anſtrengung
konnte man deſſelben Meiſter werden. Jn der Nacht wiederholten ſich die Stöße
häufig, faſt jede halbe Stunde, fie waren jedoch minder ſtark noch heute (4. März)
kommen ſie vor. Die Bevölkerung campirt im Freien unter Zelten bis jetzt weiß
man von 280 300 Menſchen, die unter den ſtürzenden Ruinen ihren Tod gefun
den haben; ſehr betrübende Nachrichten laufen aus der Provinz ein ganze Dörfer
ſollen vernichtet ſein und ſehr viele Menſchen ihr Leben eingebüßt haben.

Nach Mittheilungen aus Konſtantinopel vom 12. März
dauerten die Erdſtöße fort; die Schwefelquellen Bruſſa's waren ver
ſiegt; der Olymp rauchte wie ein Vulkan.

Auch in Braſilien iſt jetzt ein neues Goldland entdeckt
worden, deſſen Ausbeute noch reicher und ergiebiger als Californien
und Auſtralien zu werden verſprechen ſoll.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Vortrab der Oſtſeeflotte dient, ſollte ſich heute morgen nach den Dü 23. März. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
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Hekaunntmachungen.
Jul. Herm. Schmidt Mechaniker und Opliker

in Halle a,S., Schmeerſtraße Nr. 29 (708),
empfiehlt ſeine mechaniſche Werkſtatt und ſein reichhaltig aſſortirtes Lager von mathematiſchen, phyſikaliſchen, chemiſchen und optiſchen

Apparaten und Jnſtrumenten und andern Gegenſtänden, alsh
Theodoliten, NivellirJnſtrumente, Bouſſolen, Planimeter, Maßſtäbe, Zollſtöcke, Compaß, Winkelſpiegel, Meßketten, Waſſerwaagen,

Getreidewaagen, alle Sorten feine Waagen mit und ohne Schalen in Meſſing und Horn, Stempelpreſſen, Electriſirmaſchinen Jnductions
Apparate, Magnete, Telegraphen u. ſ. w.

Reißzeuge und einzelne Reißzeuggegenſtände in den beſten Sorten ſo wie faſt alle Zeichenmaterialien: Papier, Lineale, Dreiecke, Reiß
ſchienen, alle Sorten feine Bleiſtifte, Kreiden, Farben, Pinſel u. ſ. w., ſo wie die beliebten Goldfedern.

Mikroſkope, Polariſations Apparate, Stereoſkope, Pſeudoſkope, Augenſpiegel, Fernröhre, Theaterperſpective, billigſt und in großer

Auswahl, Loupen, Lorgnetten und Brillen aller Art. dChemiſche Geräthſchaften, Alcoholometer, Aräometer, Saccharometer mit Polariſation für Zuckerfabriken,
Waſſerſtandsröhren u. ſ. w.

Verſchiedene Artikel in vulcaniſirtem Gummi und GuttaPercha zu chemiſchem Gebrauch und für Zuckerfabriken und dergl. zu Verdich
tungen, Verſchließungen, zu Pumpenklappen c. alle dieſe Artikel werden auch auf beſondere Beſtellung möglichſt ſchnell und billig beſorgt.

Außerdem werden in meiner mechaniſchen Werkſtatt alle in dieſes Fach einſchlagende Jnſtrumente auf Beſtellung gefertigt und betreffende
Reparaturen gut und baldigſt ausgeführt.

Thermometer, Barometer,

n

W Ass eig durch ſeine vortrefftiche Qualität ſo beliebt gewordener Toilettartikel kann die

Italieniſche Honig-Seife des Apothekers A. Sperati in Lodi (Lombardei)
in empfehlend. Erirnerung gebracht werden. Dieſe Honigſeife wird in verſiegelten kleinen und großen Päckchen zu und 5 Sgr. ver
kauft und iſt zum Waſchen und Baden ausgezeichnet durch ihre belebende und erhaltende Einwirkung auf die Geſchmeidigkeit und
Weichheit der Haut. Das alleinige Depot für Halle a/S. befindet ſich nach wie vor bei C. Harinmg. Neunhäuſer Nr. 5.ep
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Wittekind.
nes

Für die Gewerkſchaftlichen Hütten zur
„Gottesbelohnung“ und „Leimbach“
ſoll eine Quantität von circa 7000 Schock
Wellholz (das Schock im trocknen Zuſtande
von 2 Centner Schwere) in einzelnen Partieen
von 500 Schock auf dem Wege der Licitation
von den Mindeſtfordernden angekauft werden.

Als Termin dazu iſt
Freitag d. 30. März
vormittags 10 Uhr

auf dem Rathskeller zu Wippra
anberaumt, und wollen ſich Lieferungsluſtige
zu dem bezeichneten Termine und Orte einfin
den die Bedingungen werden bei Anfang des
Termins bekannt gemacht werden.

Der Kohlenfaktor
Beſchoren.

werben und auf die Dauer zu erhalten.
Bad Wittekind, den 15. März 1855.

L. Achtelstetter,
früher Buchhalter im Gaſthof zum goldnen Stern in Bonn a Rhein.

Der Unterzeichnete beehrt ſich hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß er mit dem heutigen
Tage die Reſtauration im hieſigen Curhauſe übernommen hat.

Sein eifriges Beſtreben wird es ſein, ſich durch prompte und reelle Bedienung, ſo wie
durch Verabreichung guter Speiſen und Getränke das Vertrauen ſeiner geehrten Gäſte zu er

und Fuhrwerke

Prima-Patent- Maſchinen und Wagenfett.
Dieſes Fett dient zu Maſchinen Waſſer und Windmühlen, ſowie alle Sorten Wagen

erſetzt auf billigere Weiſe Talg und andere Fette,
wendet worden. Dieſes Fett hat den Vortheil, daß es nicht klebrig wird und keinen Schmutz
zurück läßt, auch länger vorhält als andere Wagenfette;

welche bisher hierzu ver

iſt in und W zu haben bei
Fr. Schlüter.

Mantillen und Kleiderbeſatz ſowie Frangen

empfiehlt Albert MHensel.
Zwei Stück geſunde braune Ackerpferde, feh

lerfrei, ſtehen als übercomplett zu verkaufen,
ſowie zwei Stück dreijährige braune Fohlen auf
dem Strohhof Kellnergaſſe Nr. 1.

Verkauf von Kohlenſteinen.
Ein Reſt von 39 40,000 Stück guten

trockenen Kohlenſteinen iſt, um damit zu räu-
men, für einen höchſt civilen Preis zu verkau
fen. Auch eignen ſich dieſelben zu großen
Sraarert Wo? erfährt man bei Eduard

tückrath in der Expedition dieſer Zeitung.
Obſtbäume, Kugelakazien, Trauereſchen,

Eſchen Ahorn, Linden, Tannen, Weinſenker,
Spargelpflanzen bei

Halle. le Veauix.
Feine Chocoladen, Fabrik von Jor-

dan Timaeus in Dresden, das Pfundvon 6 an bis feinſte ſpaniſche à 25
extra feine Fürſten Chocolade à 1
1 empfehlen beſtens

W. Fürſtenberg Sohn.
Wiener Putzpulver in Packeten à 1 und

2 Mit dieſem, für die Hausvwirthſchaft
unentbehrlichen Pulver kann man ſofort

allen Metallen den ſchönſten Glanz ertheilen
Zu haben bei C. Ia Neunhäuſer Nr. 5.

Echtes Klettenwurzel-Oel.
Das Wachsthum der Haare befördernd, das

Ausfallen und frühe Grauwerden verhindernd,
vorzüglich bei Kindern anzuwenden, da es den
Grund einem herrlichen Haarwuchſe legt
empfiehlt in bekannter Güte das Glas nebſt
Gebrauchsanweiſung zu 5 und 72/ zur ge
neigten Abnahme
W. Hesse, Schmeerſtraße Nr. 36.

Neue Wandmuſter und Kanten bei Fr. Schlüter, große Steinſtraße Nr. 6.
Bekanntmachung.

Auf vielſeitigen Wunſch habe ich neben mei
ner bisherigen Apotheke auch noch eine

homöopathiſche Apotheke
eingerichtet.Zugleich erlaube ich mir noch anzuzeigen,

daß ſowohl bei Herrn Thierarzt Schroeter in
Zörbig, als bei mir ſelbſt die üblichen homöopa
thiſchen Hausapotheken ſtets vorräthig ſind.

Radegaſt, den 22. März 1855.
H. Kahleyß, Apotheker.

Volontair geſucht.
Auf dem Rittergute Wartenburg bei Wit-

tenberg wird ſofört oder ſpäteſtens den 1. Mai
d. J. ein Volontair geſucht, welcher kein Koſt

eld zahlen ſoll, ſich aber bereitwillig allen Geſchaften eines zweiten Verwalters unterzieht.

Bewerber wollen ſich deshalb portofrei an den
Jnſpector Schneider daſelbſt wenden.

On Tuesday next, March 27, 1855.
VFirst dramatic Reading in the Crown-

prince Hotel

Mamlet.
Tickets, half a thaler each are to be had
at my lodging, Hotel zur Stadt Zürich 14,
second floor, and at the Crownprince Hotel.
Halt a dozen of tickets two thalers.

Commencement at 7 o clock.

illiam Eneg,formerly private reader to his grace
the duke of Devonshire.

Sämmtliche Maurer und
Malerfarben, Lacke und Firniſſe
empfiehlt billigſt

Oarl Deichmann,
Leipzigerſtr. d. Thurme gegenüber.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Die neueſten Fagons zu Frühjahrs
Mäntelchen und Mantillen habe ich erhalten
und empfehle mich zur Anfertigung derſelben
bei möglichſt billigen Preiſen auch werden auf
Verlangen Fagons verkauft.

C. Schmalle, Alter Markt Nr. 36,
Schneidermeiſter für Damen.

Nitterguts- Verkauf.
Ein nahe an der Oſtbahn und ſchiffba

ren Netze gelegenes Rittergut von 4600 M.
Morgen Areal, wovon 4000 M. beſter Raps
und Weizenboden unter dem Pflug, 290 M.
zweiſchnittige Wieſen, 350 M. Forſt c. mit
elegantem herrſchaftlichen Wohnhaus, guten
Wirthſchaftsgebäuden, ſehr hübſchem Park c.
2c., ſoll für 189,000 mit 50,000 Anzah
lung verkauft und ſofort übergeben werden.
Näheres ertheilt L. Finger in Halle, Ran
niſche Str. Nr. 20. Zur Reiſe gebraucht man

14 Stunden. zPunſch und GroeEſſenzen in bekann
ter Güte;

Rum und Arac, ſtark und fein von Ge
ſchmack, zum Groc vorzugsweiſe brauchbar

Franzbrandwein (Conjac), ächter fran
zöſiſcher;

Feine Liquenre, doppelte Verliner
und einfäche abgezogene Gewürz Brand
weine (Aquavyite),

Nordhäuſer und Quedlinburger alten
reinen Getreide Brandwein;

Beſten gereinigten Land Brandwein (or
dinatrer Korn)

empfiehlt, den Herren Wirthen und Händlern
insbeſondere bei vorzüglicher Waare und bil
ligſten Preiſen

die Deſtillation und Liqueur Fabrik
W. Fürſtenberg L Sohn in Halle.

Ein Lehrling findet Aufnahme beim
Sattlermeiſter Fr. Lange.

t



Zweite Beilage zu Nr. 71 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 25. März 1855.

Bekanntmachungen.
Es iſt eine Kiſte Cigarren (gezeichnet K.)

bei mir vorgefunden worden, welche wahrſchein
lich irrthümlich verladen iſt, da ich Geſchäfts
freunde früher davon in Kenntniß gebracht, ſo
erſuche ich denjenigen, welcher Anſpruch darauf
hat, binnen heute und 14 Tagen gegen die
Jnſertions Gebühren ſich Mia 5o

Obereichſtädt, den 22. 855.Obereichſta A. Helm.
T Freundliche GargonLogis ſind ſofort undzu Den z vermiethen Markt Nr. 8.

Zum bevorſtehenden Noßmarkt
verlegen wir unſere WeinHandlung, ver
bunden mit feiner Reſtauration wieder
in die Reitbahn des Herrn Amtmann Heine.

Wir werden uns bemühen, die uns Beehren-
den auf das möglichſt Beſte und Billigſte zu
bedienen.

Von Nachmittag 4 Uhr an Bairiſch Bier.
L. Hoffmann Comp.

T 680 Thaler ſind auszuleihen
Steg Nr. 17, 1 Treppe hoch.

Einige Penſionaire finden unter billigen Be
dingungen nahe am Waiſenhauſe freundliche
Aufnahme und mütterliche Pflege. Auch wird
denſelben Nachhülfe in Schularbeiten, ſowie
auf Verlangen Unterricht im Clavier Spiel
ertheilt.

Zu erfragen beim Kaufmann Herrn Fried
länder am Markt.

Einige Centner Weidekleeſaamen ſind zu
verkaufen bei Wolff in Naundorf
Ein friſchmilchende Kuh iſt in Mötzlich
Nr. 18 zu verkaufen. a

Heute, Sonntag friſche Pfannenkuchen bei
A. Lehmann, Klausſtraße.

Der Laden gr. Steinſtraße Nr. 58, iſt
während des Roßmarktes zu vermiethen.

Mittwoch den 28. März friſcher Kalk.
Ziegelei Böllberg. A. Fiſcher.
6000 3000 und 500 ſind auszuleihen

gr. Berlin Nr. 14. Arndt.
e Ein eleganter Spiegel, mittlerer

Groöße, iſt zu verkaufen Schmeerſtraße Nr. 13.

n vermiethen iſt an einen einzelnen
Herrn am Franckensplatze (dem Waiſenhauſe

Fis à vis) ein freundlichſt gelegenes, gut
meublirtes Zimmer nebſt Aufwartung unter
billigen Bedingungen.

An deſſen Statt könnten auch zwei
die Franckeſchen Stiftungen frequen-
tirende Schüler freundliche, ſolide und bil
lige Aufnahme und Pflege finden.

Näheres Steinweg Nr. 49, zwei Treppen.

Die unterzeichnete Holzhandlung empfing in
großen Quantitäten

kieferne, tannene Brett und Bohlen,
roth und weißbuchene Bohlen,
Harz Speichen,
polniſche Felgen,
Stabhölzer und
gute oberländiſche Bauhölzer von 4 bis 12“

ſtark am Zopfe,
welche letztere auf der Saale dem Hoſpital ge
genüber zur Anſicht angehängt ſind. Auswär-
tige Conſumenten, welche unterhalb Halle ab
fahren wollen dürfen nur beſtimmen, an wel
chen Ort ſie dieſelben haben wollen, ſo werden
ſie franco dahin geflößt.

Halle, den 22. März 1855.

A. Blosfeld Comp.
Unſer Holzlager in Schiepzig iſt ſtark ver

ſehen mit
kiefernen, tannenen Brett und Bohlen,
HarzSpeichen,
polniſchen Felgen,
Latten, Waldrahmen und Bettſtollen, und
gute oberländiſche Bauhölzer von 4 bis 10“

ſtark am Zopfe.
Halle, den 22. März 1855.

A. Blosfeld Comp.

Bei C. H. Schroeder in Berlin iſt ſo
eben erſchienen und in IIalle bei Her-
mann Berner zu haben:

Ueber die wahren Urſachen
der

habitnellen Leibesverſtopfung,
und die zuverläſſigſten Mittel

dieſe zu beſeitigen.
Von

Dr. Moritz Strahl,
Kgl. Sanitätsrath c.

Fünfte, mit Abbildungen erläuterte, durch
eine Abhandlung über die Cholera reich

vermehrte Auflage.
S. geh. 11 Bogen. Preis 10 Sgr.

Der Herr Verfaſſer, ſeit einer langen Reihe
von Jahren als Autorität im Gebiete der Un
terleibs Krankheiten bekannt, theilt in dieſer
Schrift eine überaus wichtige Entdeckung mit,
die ſchon vielen Tauſenden zum Segen gewor-
den iſt. Die wahre Urſache der habituellen
Leibesverſtopfung iſt erkannt und darum wird
es auch durch die vom Herrn Verfaſſer empfoh
lenen Mittel leicht, dieſe zu beſeitigen.

Dieſe fünfte Auflage hat nun eine ganz be
ſondere Wichtigkeit dadurch erhalten, daß der
Herr Profeſſor Virchow in Würzburg durch
zahlreiche LeichenOeffnungen die Richtigkeit der
Anſichten welche der Herr Verfaſſer in dieſer
Schrift vorgetragen beſtätigt. Virchow's

Bei Friedrich Fleiſcher in Leipzig iſt
ſo eben erſchienen

w. Friedr. Ahlfeld,
Bauſteine

zum Aufbau der Gemeinde.
Predigten an Sonn und Feſttagen.

Sechster Band.
Preis 1 Thlr. 15 Ngr.

Deſſelben Werkes zweite Auflage.
Royal-Octav mit großer Schrift.

Dritter Band.
Preis 1 Thlr. 15 Ngr.

Mit dieſen Bänden iſt dieſer Cyclus von Predig
ten geſchloſſen. Ueber die weiteren Fortſetzungen, wel
ſche nach Oſtern erſcheinen werden wird das Nähere

ſ. Z. bekannt gemacht. Von der erſten Auflage iſt der
erſte Band nicht mehr zu haben, dagegen aber noch der

2te bis 6te, was den geehrten Abnehmern behufs der
Vervollſtändigung ihrer Exemplare bekannt gemacht wird.
Alle 3 Theile der 2. Auflage koſten 4 Thlr. 15 Ngr.

i Altarkerzen in jeder Größe bei
E. J. Arnold in Halle a/S. Rathhaus.

Bad Wittekind.
Sonntag den 25. März

Hrstes Concertder Geſchwiſter Drechsler.
Anfang 3 Uhr. Entrée: Herren 2 i
Damen die Hälfte. (Programm an der Kaſſe).

40 Schock gutes Schotenſtroh ſind zu ver
Mittheilungen ſind wörtlich in dieſe neue Auf kaufen beim Gaſtwirth Schmidt auf dem
lage aufgenommen. „Deutſchenhauſe bei Roitzſch.

Hagelſchäden- Verſicherungs Geſellſchaft „Oeres“
in Magdeburg

Den Actionären unſerer Geſellſchaft theilen wir hierdurch ergebenſt mit, dafß Se. Maj.
der König unterm 26. v. Mts. geruht haben, den Geſellſchafts-Statuten
die Allerhöchſte Sanetion zu ertheilen, wodurch nunmehr die neue Aktien Geſell
ſchaft definitiv conſtituirt iſt.

Magdeburg, d. 21. März 1855.

L. G. Schmickt,
vollziehender Director.

Hagelſchäden-Verſicherungs Geſellſchaft Ceres“.
Prévöt. Heinrich. Schumann

Directoren.

Magdeburger Vieh Verſicherungs- Geſellſchaft.
Den Ackiongiren unſerer Geſellſchaft theilen wir hierdurch ergebenſt mit, daß Se. Maj.

der re unterm 26. v. Mts. geruht haben, den Geſellſchafts-Statuten
die Aller
ſchaft definitiv conſtituirt iſt.

Magdeburg, d. 21. März 1855.

öchſte Sanetion zu ertheilen, wodurch nunmehr die neue Actien Geſell

Magdeburger ViehVerſicherungs Geſellſchaft.
L. G. Schmidt

vollziehender Director.
Prévöt. Heinrich. Schumann

Directoren.

Hotel de Wien.
Wegen anderweiter Beſchäftigung übertrage die Führung

meines aſtwirthſchaftsgeſchäfts während der Dauer des Halle
ſchen Viehmarktes, den 28., 29. und 30. März, dem Herrn
Früh Hdütlnl von hier, und bitte ihm daſſelbe
Zutrauen zu Theil werden zu laſſen, welches ich bisher genoſſen

H.ouuis L özüuus.
Mich auf Obiges beziehend, dem geehrten Publikum, ins

beſondere meinen vielen auswärtigen Freunden zur Nachricht,
daß von Mittwoch den 28. März

außerdem fürä l Garte geſpeiſt,
ab bei großer Auswahl

die feinſten Delicateſſen
und täglich friſcheſten Auſtern geſorgt ſein wird. W eine und
ſonſtige Getränke zu ſoliden Preiſen.

rie. Ha üünl.,
einhänchkler.

Alle Sorten Krumm und Lang Stroh ſind
zu haben bei dem Bäckermeiſter Mucke in
Landsberg.

Ein Sohn rechtlicher Eltern, der Luſt ha
die Weiß und Sämiſchgerberei zu erlernen,
findet zu Oſtern oder Johanni C. a. ein Unter
kommen bei

Eduard Gehrhardt in Eisleben.

Zwei Stellmachergeſellen finden dauernde
Beſchäftigung bei Karl Schwencke in
Wettin.

Eine neumilchende Kuh mit demKalbe ſteht zu verkaufen e der

Wittwe Schaaf zu Mötzlich.
Hochgelbe gutſchlagende Kanartenhähne

ſind zu verkaufen am Markt Nr. 18.



Da Meibles-, Spiegel und Polstervaäaren- Magazin

von Carl Bettenborm in Halle a d. S.,
große Märkerſtraße und Kuhgaſſen-Ecke,

empfiehlt die größte Auswahl der neueſten und eleganteſten Meubles in Nußbaum, Mahagoni,
Kner 3 und andern Holzarten, ſo wie Spiegel und Polſterwaaren der neueſten Façon zu den

billigſten Preiſen. ßAuch wird en Abnehmern jede beliebige Garantie geſichert und können die gekauften Meubles durch
mein eignes Meubles Fuhrwerk nach Außerhalb befördert werden.

Mein aufs Vollſtändigſte aſſortirtes Lager aller Nen
heiten, in eleganten wie einfachen Kleiderſtoſſen, Früh-
ahrsMänteln, Mantillen u. ſ. w., erlaube ich mir hier-
durch beſtens zu empfehlen. S. X S.
Die Kolniſche Hagel Verſicherungs Geſellſchaft. O. W. Trothe

mit einem Grundkapital von Drei Millionen Thälern, gewährt gegen feſte Schmeerſtraße Nr. 23,
jede Nachzahlung ausſchließende Prämien volle Entſchädigung binnen Monatsfriſt nach deren empfiehlt Brillen, Lorgnetten in den verſchie
Feſtſtellung für alle Feld und Gartenfrüchte, ſowie für Glasſcheiben. Faſſungen, Fernröhre, Opernkucker,

Für fünffjährige Verſicherungen ſindet eine beſondere Prämien Rück eißzeuge, Gold und Getreidewaagen, Ba

Nähere Auskunft unter Gratisbehändigung einfacher Antragsformulare (SaatRegiſter)ertheien die Agenten Echt engl. Naſirmeſſer,
Herr F. Helmshauß in Camburg. hohl und halbhohl geſchliffen, Tiſch, TaW. Bretſchneider in Cölleda ſchen und Federmeſſer, Scheeren inR. Liebers in Eckartsberga. allen Größen empfiehlt zu feſten Preiſen

L. Greuner in Hohenmölſen. r. Ranmgartel.C. Schmidt in Laucha. e e es Elaſtiſche Streichriemen,reden mee ſelbſtgefertigte, für Raſirmeſſer empfiehltH. Stöbe in Querfurt.
A. Otto in Stößen.
Richter in Teuchern.

C. F. Zimmermann in Weißenfels.
Fröhlich Comp. in Zeitz.

r. aumgartel,chir. Jnſtrumentenmacher und Kunſtſchleifer,
Hallgaſſe Nr. 2.

Salon Streichhölzer und
Auguſt Felſche in Eiſenberg. Wachskerzenm empüehbitJoh. Heinr. Gottſchalg in Schkölen. M. A. Meerer Ein Bu kann in die L kreten beimDie neueſten Frühjahr und Sommer-Stoffe empfing und ypſiehlt Tiſchlermſt rath e Steinſeage v her

beſtens A. R. Ia o n 9 Ein Dienſtmädchen von geſetztem Alter wird
Tuchhandlung. geſucht Leipzigerſtraße Nr. 100.

reren gen Eine geſunde Amme wird nachgewieſenWModeKnöpfe Promenade Nr. 3.an W ſt knö f lt Meinen im Nebenhauſe des Grünen Hofesvon Metall mit Thierköpfen c. 2c., ſowie feinſte Weſtenknöpfe empfieh befindlichen großen Saal bin ich willens, die

als etwas ſehr Schönes A. R. O. en Markt im Ganzen oder getheilt an Klei
e e der oder Schnittwaarenhändler zu vermiethen.12 e Für Oekonomen! G. Lippert.neue, ein und zweiſpän Meine Maſchinen zum landwirthſchaftlichen Sommerroggen zum Saamen liegt zum Ver

nige complette Leiterwagen r erlaube ich mir hierdurch wiederholt kauf im „Grünen Hof“.
eiſernen Achſen u empfehlen, und bin ich behufs Annahmeen Beſtellungen zum nächſten Halle ſehen Bettfedern und Federbetten

Stück neue beſchlagene Steinkarren; Viehmarkte in Halle im Gaſthofe „zum Ad Verka
We ler“ anweſend. Von neuen böhmiſchen Bettfedern, Daunen6 Stück neue Schiebe und Hohlkarren; Brehna Th. Hoffmann, und Schwan enſer an halte ich fortwährend ein

ſowie auch e ge n eW i. T men und ſtelle e100 Karpe altes Eiſen, n Aechte Batiſt Tücher u nehmern vie billigſten Preiſe. Liſte auf
ſind zu verkaufen bei in glatt und geſtickt empfingen und empfehlen träge werden zu jeder Zeit von mir aufs pünkt

W. Naumann, billigſt See b. lichſte ausgeführt.iedemeiſter in Gröbzig. eehe Wolstemner Scinneen. Neue fertige Federbetten,
Rine Zatsehieaende Spütz Kugel amb. Rauchieiscia, and. ein, anderthalb und zweiſchläfrig, in Bar

büchse ist zu verkaufen bei Hamb. OchSenzuungeen erhielt (chent, Drell und Federleinwand, das Gebett
Arthuur Mangel e von 11 bis 24 ſind in größtergr. Steinstrasse Nr. 5. G. Gtolclschnumückg. Auswahl r e 8 r

u Mei 8 W. A. Kyritz (früher Lange)Grabkreuze, GrabBalkon und an Mrein Lager vonu Gitter, ſo wie alle anderen Guß Gomto- Büchern u Trödel W 3 (alte Nr. 768.)
und Schmiedeeiſenſachen aus der Leip Eine Oroſchke ſteht billig zu verkaufent d h inkt liniirt und weiß, ſtets auf das ſorgfältigſte ſor Rathhausgaſſe te be h lerele ſegne gecnigen en ſtirt, empfehle ich beſtens Aue wird ſede L n ine Nr. 14 part

r e niatur ſchnell und pünktlich beſorgt. 6000, re durch 8 e 27
J i 8 ih t tJ. G. Grosce, M re ordan telneaſeBeſonders erlaube ich mir die Herren Oeko

nomen und Pferdebeſitzer a meine atſen große Ulrichsſtraße Nr. 14. e mee
neu verbeſſerten Häckſelmaſchinen aufmerkſam ne vu re wo Lialns eine zur gefälligen Stadt und Domgeſangbücher Narktberichte

nſicht bereit ſteht in feinem oder ordinairem Einband empfiehlt Wir haben heute Verenrerneger im Getreidegeſchäft
in der Modellwerkſtatt von Julius Bürger, große Steinſtraße Nr. 14. nd in den Preiſen t zu berichten. Wein e hlelt
vanz Meye, Modellmeiſter Sehr ſchöne verpflanzbare Aepfel, Birn-, ſich ziemlich feſt, ebenſo Herſte preishaltend, Roggen

und matt e e 53 ev c. g wie folgt an Weizen 76, oggen 58 63 GerAuf dem Rittergute Oberwünſch et Krauſe'ſchen Garten vor dem Steinthore e 40/44 Hafer 27/36 Rübbl ferner im Preiſe
eine Kuh mit dem Kalbe zu verkaufen. nahe der Eiſenbahn. nachgebend und heute knapp 15 zu machen.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Halle Schmeerſtraße Nr. 21, früher 490. Kirſche, Aprikoſen, Nuß und andere Bäume

e
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